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TAPTUBE – Montageanleitung 
 
Herzlichen Glückwunsch zum Erwerb der  
TAPTUBE Glasschanksäule by Bernd Weinmayer. 
Jedes Stück ist ein einzeln, per Hand gefertigtes Unikat.  
Die Säulen werden individuell in einzigartiger Bauweise hergestellt, 
bestehen aus hochwertigem Duran-Glas und sind daher auf andere 
Weise handzuhaben als herkömmliche Anlagen. 

Die Taptube ist in 3 Versionen erhältlich: 
 
Taptube-L: hohe Version 
Taptube S: Standard-Version 
Taptube Twin: 2-leitige Version mit der Höhe der Taptube S 
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Sicherheitshinweise: 
• Die Taptube darf nur in einwandfreiem Zustand betrieben werden.

• Der maximale Betriebsdruck des Systems beträgt 3 bar. Das 
betrifft die Getränkeleitung ebenso wie den Pumpendruck der 
Begleitkühlung. Es dürfen keine Begleitkühlsysteme eingesetzt 
werden, welche einen höheren Druck erzeugen können.

• Verwenden Sie für die Anschlüsse am System ausschließlich die 
Teile oder Schläuche, die im Lieferumfang enthalten sind.

• Wenn die Begleitkühlung des entsprechenden Kühlgerätes 
eingeschalten ist, darf der Begleitkühlkreislauf zu keiner Zeit 
unterbrochen werden.

• Halten Sie den Arbeitsplatz und die Ausrüstung sauber und 
benutzen Sie ausschließlich Ausrüstung, welche für den jeweiligen 
Einsatzzweck bestimmt ist.

• Beachten Sie das das System im installierten Zustand unter Druck 
steht, es dürfen keine Teile gelöst oder demontiert werden, welche 
unter Druck stehen.

• Untersuchen Sie das System regelmäßig auf Schäden, 
demontieren oder verändern Sie das System nicht. Jegliche 
Änderungen, welche die Sicherheit des Gerätes beeinträchtigen 
sind strengstens untersagt.

• Reinigen Sie jede Säule einzeln, nicht in einer Reihenschaltung. 
Benutzen Sie keine Geräte oder Apparate welche einen Druck > 3 
bar erzeugen können.

• Die Installation und Inbetriebnahme, sowie Wartung darf nur von 
Fachpersonal durchgeführt werden.

• Ohne Begleitkühlung darf das System weder betrieben noch 
gereinigt werden. 
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1. Überprüfung des Produkts 
Nach Eintreffen der Speditionslieferung ist unverzüglich zu prüfen,  
ob offensichtliche Mängel aufgrund von Transportschäden vorliegen. 
Transportschäden müssen aus versicherungstechnischen Gründen innerhalb von 3 
Werktagen gemeldet werden.   

a) Bitte prüfen Sie die Verpackung und melden Sie Schäden umgehend an 
den Versender und vermerken Sie diese auf dem Speditionsschein. 

b) Bitte prüfen Sie die Säule:  
Nehmen Sie die Säule aus der Verpackung und schütteln Sie diese 
vorsichtig, nicht stark schütteln.  
Hierbei ist ein Kontaktgeräusch von Spirale zur Glaszylinderwand normal, 
jedoch sollten keine Scherbengeräusche durch lose Glasteile hörbar sein.  
Wird ein Glasbruch festgestellt, melden Sie dies bitte umgehend dem 
Versender. Prüfen Sie das System auch auf kleine 
Beschädigungen/Risse. 

c) Je nach Transportmodus kann die Säule mit Salz gefüllt sein zum Schutz 
der Spirale. Spülen Sie dieses per Hand vor Montage der Säule mit 
destilliertem Wasser aus. 
 
 

2. Vorbereitung der Theke 
Bevor die Biersäule montiert werden kann, müssen die notwendigen 
Lochschnittvorkehrungen im Barthekenbereich abgeschlossen sein.  
 
Bitte laut Bohrbild bohren. Die 8 Bohrungen für die Gewindestangenmontage grenzen 
an die große 150 mm Bohrung für den Lichttopf an. 
Sie finden das Bohrbild auf S. 19. 
 
Achtung:  
Das Bohrbild kann nur bei richtigem Ausdruck 1:1 als Schablone verwendet werden. 
Bitte beim Ausdruck darauf achten, dass Sie 1:1 drucken oder Sie nehmen die 
Bemaßung als Vorlage. Es liegt ebenso eine Schablone bei. 
Im Zweifelsfall einfach mit Maßstab die technische Zeichnung auf 1:1 Größe 
kontrollieren oder von der Säule die Maße abnehmen. Alle technischen Zeichnungen 
und Datenblätter können auch unter www.taptube.eu heruntergeladen werden. 
 
Die Lochschnitte bzw. das Einfügen von Tropfblech und sonstigen 
Einbaumaßnahmen sollten ausschließlich von Fachpersonal durchgeführt werden. 
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3. Einbau 
 
3.1. Sind alle Vorkehrungen für den Einbau getroffen, kann die TAPTUBE Säule 

vorsichtig aus der Verpackung entnommen werden.  
Bitte nun eine zweite Person zu Hilfe nehmen und die 3 Rändelschrauben 
unterhalb der Niro-Flanschplatte lösen sowie den Lichttopf entfernen.  
Nun kann die Säule vertikal von oben in das vorgesehene Schnittloch 
eingeschoben und mit den 8x Inbus- Senkschrauben mit der Thekenplattform 
verschraubt werden.  
Es ist wichtig, dass die Bohrungen für die Senkschrauben mit der großen 
Bohrung für den Lichttopf verbunden sind, um der Kondensation entgegen zu 
wirken. Das System schwitzt stärker als herkömmliche Schanksäulen. 

 

3.2. Drehen Sie nun den Zapfhahn in den Niro-Gewindeansatz und richten Sie 
diesen senkrecht aus. 
Bitte vor dem Einschrauben überprüfen, ob sich die Flachdichtung zwischen 
Hahn und Gewindeende befindet.  
Wichtig: Keine andere Dichtung verwenden. 
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3.3. Die Montage der drei Silikonschlauchstücke unten im Lichttopf:  
Auf die richtige Anschlusszuordnung achten. Im Inneren des Metallzylinders 
ist jeder Gewindeanschluss mit Aufkleber farbmarkiert.  

3.4. Die TAPTUBE hat folgende Schlauchanschlüsse. 
 transparenter Gewebeschlauch = Bierleitung = B (Twin: Br & Bl)
 schwarzer Silikonschlauch = Vorlauf destilliertes Kühlwasser = VL
 grauer Silikonschlauch = Rücklauf destilliertes Kühlwasser = RL

Bitte prüfen Sie die Anschlüsse der Schlauchkits. 
Drehen Sie die roten Gewindekappen mit maximaler Fingerkraft auf die 
Glasgewinde. Bitte kein Werkzeug verwenden!  
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Ein Schraubschlüssel könnte die sensiblen Glasgewinde verletzen.  
Im Inneren der Bierleitungs-Gewindekappe befindet sich eine Silikon-
Flachdichtung. Darauf achten, dass diese nicht entfernt oder verloren geht. 
Bei den Kühlwasseranschlüssen ist die Dichtung in den PP-Tüllen integriert. 
Das Kühlwasser wird später im Betrieb in der Säule außen hochsteigen und 
die Bierspirale komplett überfluten und im Innenrohr wieder zurückfließen. 
Die Silikonschläuche samt werkzeugloser Normkupplung sind Teil des 
TAPTUBE Systems und dürfen nicht entfernt werden. Die weichen 
Schlauchstücke gewährleisten einen druckfreien, flexiblen Übergang zur 
Glastülle. Die Metalltüllen für Kühlwasser und für die Bierleitung können an ein 
bestehendes System angekoppelt werden. Dies können PVC oder anderen 
isolierte Schlauchsysteme sein. Wichtig ist der konstante Innendurchmesser 
von 10mm bei der bierführenden Leitung.  
Der mitgelieferte Wasserdruckminderer bist im Zulauf der Begleitkühlung zur 
Säule zu montieren und auf maximal 3 bar Druck einzustellen. 

3.5. Verbinden Sie die Bierleitung mit dem Zapfkopf am Bieranschluss.  
Bitte die für Anschlüsse an das TAPTUBE System ausschließlich die 
mitgelieferten, weichen Schläuche verwenden. Größere Längen können beim 
Vertriebspartner bestellt werden.  
Steife PVC Schläuche sind für den Einbau des Lichttopfes zu wenig biegsam 
und können bei geringer Berührung die rote Kunststoff-Gewindekappe zum 
Glas lösen bzw. knicken und brechen.  
Bier- und Kühlleitung können nachträglich außerhalb des Lichttopfes noch 
zusätzlich isoliert werden. Verbindungen von zu kurzen Schlauchstücken 
mittels Doppeltüllen sind zu vermeiden, da diese den Innendurchmesser 
reduzieren und somit die Pumpleistung der Begleitkühlung herabsetzen. 

3.6. Den Ablauf der Auffangschale bitte zu einem Ablass oder Behälter führen. Die 

Säule kondensiert und das hier entstehende Wasser wird über den Ablauf 
abgeführt. 
Die TAPTUBE Säule kondensiert je nach Jahreszeit unterschiedlich stark. 
Das entstehende Kondenswasser muss über einen Schlauch abgeführt 
werden. Hierfür vorgehsehen ist eine 9mm Schlauchtülle unterhalb des 
Kondenswasser-Auffangbeckens.  
Sollte einmal die Kondensatrinne verstopft sein, ist entweder der 
Abführschlauch geknickt oder es müssen die zwei Kondensatabflüsse (oben 
bei Niroflansch oder bei der Tülle am Auffangbecken) mit einer kleinen Bürste 
gereinigt oder mit Druck durchgeblasen werden. 

3.7. Testen Sie nun den Begleitkühlkreislauf durch Einschalten des 
Nasskühlgerätes.  
Den Kühlwasserbehälter mit destilliertem oder behandeltem Wasser füllen 
und System auf Dichtheit überprüfen.  
Werden mehrere Säulen in Serie mit einem Nasskühlgerät gespeist (Vorlauf 
zweite Säule ist verbunden mit Rücklauf von der ersten Säule, Vorlauf dritte 
Säule ist verbunden mit Rücklauf zweite Säule,…) dann ist der 
Rücklaufschlauch vor dem Begleitkühleingang unmittelbar kurz vor kompletten 
Durchfluss des Kühlwassers durch alle Säulen an den Nasskühler 
anzuschließen. Wir empfehlen maximal 2 Säulen in Reihe zu schalten. 
Wird das System vor dem Einpumpvorgang komplett mit dem Nasskühler 
verbunden, kann es vorkommen, dass der Druckwiderstand im Nasskühler zu 
hoch ist und somit die Nasskühlerpumpe nicht stark genug für den 
anfänglichen Pumpwiderstand ist.  
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Die Säule füllt sich außen mit Wasser und dieses läuft innen im Rohr zurück, 
so erkennen Sie, dass diese richtig angeschlossen ist.  

Entlüften Sie das System mittels des Rücklaufs am Kühlgerät:  
tauchen Sie den Rücklauf erst in das Wasserbad zurück, kurz bevor das 
Wasser bei der Inbetriebnahme/Wiederbefüllung zurück kommt. Das System 
entlüftet sich mit der Zeit noch etwas selbst.  
Anfänglich kann es vorkommen, dass Sie ein Blubbern im Rücklauf erkennen, 
dies wird nach einigen Tagen nicht mehr sichtbar sein. 

Ist die Wasserzirkulation geschlossen ist der Pumpwiderstand erheblich 
geringer als bei Erstbefüllung. 
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3.7.1. Warum destilliertes/ionisiertes/ behandeltes Wasser für die Begleitkühlung:  
Glas ist transparent und man sieht alles. 
Für das Kühlwasserbad wird der Einsatz von destilliertem oder ionisiertem 
Wasser in Kombination mit Wasserentkeimungstaps empfohlen (z.B. 
Yachticon Aqua Clean 20 – 1 Tablette ausreichend für 20 Liter Kühlwasser.  
Reines Leitungswasser führt je nach Härtegrad und Qualität nach ca. 6-8 
Wochen zu unschönen Kalkrändern bzw. grünliche Algenablagerungen. Bspw. 
sehen wir bei Einsatz mit Münchner Leitungswasser nach ca. 4-5 Tagen 
Kalkpartikel in der Säule schwimmen. 
Ist einmal System verkalkt bzw. anderweitig verschmutzt können 
handelsübliche Entkalker, bis hin zu stark verdünnten Säuren eingesetzt 
werden. 
Das Wasserbad sollte alle 3-4 Monate gewechselt werden! 
Achten Sie darauf, dass keine Verunreinigungen ins Wasserbad gelangen 
bzw. sich keine Schmutzquellen in der Nähe befinden. 
In der Säule sieht man alles und es setzt sich ggf. auf der Spirale ab. 
Decken Sie das Wasserbad immer mit dem entsprechenden Deckel des 
Geräts ab und halten Sie das Kühlgerät staubfrei.  
Wir empfehlen bei Erstinstallation ausschließlich den Einsatz neu produzierter 
Geräte. Benutzte Geräte können Ablagerungen im Wasserbad enthalten, 
diese setzen sich möglicherweise in der Säule auf der Spirale ab. 
 

3.8. Dichtheitstest und Erstreinigung der Bierleitung 
Sind alle Anschlüsse dicht und die Säule gefüllt, bitte die Bierleitung in Betrieb 
nehmen. 
Die Bierleitung für die Inbetriebnahme reinigen und mit klarem Wasser 
nachspülen. Bitte prüfen Sie das System nochmals auf Dichtigkeit. 
Nun können Sie das Bier anschließen und den ersten Effekt genießen. 
Zuerst den Lichttopf vorsichtig auf den Flanschzylinder schieben und mit den 
3x Rändelschrauben fixieren.  
Die richtige Position des Lichttopfes können Sie an den Pfeil-zu-Pfeil-
Markierungen an Säulenfuss und Lichttopf ausmachen. Dabei ist darauf  zu 
achten, dass jeder Silikonschlauch gerade und knickfrei aus einem der drei 
Einschlitzungen im Lichttopf herausgeführt wird. Ist der Lichttopf fixiert kann 
dieser an das Stromnetz gesteckt werden. 
Bitte darauf achten, dass die Leitungen nicht knicken. 
Das TAPTUBE System ist einsatzbereit. 

3.9. ACHTUNG wichtig: 
Die Säule ist für einen maximalen Betriebsdruck von 3 bar zertifiziert und 
zugelassen. Dieser ist nicht zu überschreiten, siehe Sicherheitshinweise auf 
S. 2. 
Bei Inbetriebnahme und Fasswechsel ist folgendes zu beachten: 
Sofern sich Luft oder Luftblasen in der Leitung befinden, den Kompensator am 
Zapfhahn auf minimale Durchflusseinstellung stellen, um die Säule langsam 
zu Entlüften, bis die Luftblasen komplett entwichen sind. Andernfalls kann es 
zu Druckstößen kommen, welche die Spirale beschädigen können. 
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4. Reinigung und Wartung 
Nach Betriebsende das System mit der mitgelieferten Schutzhülle abdecken. Das 
spart Energie und die Säule kondensiert weniger.    

 
4.1. Je nach Einbauort gibt es unterschiedlich, verpflichtende Reinigungsintervalle. 

Dies betrifft alle lebensmittelführenden Bauteile.  
Wir empfehlen mindestens alle 2 Wochen die Leitung zu reinigen. 
Jedes System darf nur einzeln gereinigt werden.  
Aufgrund der transparenten Glasausführung wird das Entkeimen mit 
modernen Reinigungslösungen mit Indikator-Kontrollfarben empfohlen. 
- z.B. DesanaMax: 
Den Zapfkopf auf Reinigungsbehälter umkoppeln, die Flüssigkeit einspülen 
und die violette Reinigungsflüssigkeit 5 Minuten in der Glasspirale stehen 
lassen.  
Verfärbt sich das Reinigungsmittel von violett in einen Grün-Braunton so ist 
dieser Spülvorgang zu wiederholen. Bleibt die violette Indikatorfarbe erhalten, 
ist dies ein Zeichen dafür, dass das System sauber ist.  
Bevor die Spiralleitung wieder mit Bier befüllt wird ist ausgiebig mit Wasser zu 
spülen.  
 
Ist dennoch ein fester Fremdkörper in der Spirale sichtbar, kann eine 
mechanische Reinigung durch den Einsatz einer handelsüblichen 
Reinigungsschwammkugel für eine 10mm Bierleitung durchgeführt werden. 
Hierzu muss die Bierleitung druckfrei gemacht werden und die 
Zapfgriffstellung geschlossen sein. Nun kann die Doppelflügel-
Schnellkopplung werkzeuglos geöffnet und die Schwammkugel in den 
Leitungslauf eingeschoben werden. Ist die Kupplung wieder verschlossen 
kann normaler Leitungsdruck angelegt werden und die Schwammkugel 
„wandert“ langsam bei Zapfgrifföffnung nach oben. Im Zapfhahn angekommen 
ist Bierleitung wieder druckfrei zu machen. Danach kann Zapfhahn 
abgeschraubt und Schwammkugel mit den Fingern oder mit Pinzette aus dem 
Ende der Glasleitung entfernt werden. Genaue Anwendungserklärung siehe 
Systemvideo. http://www.taptube.eu/videos/. 
 

Alternativ können Sie natürlich auch einen Reinigungsadapter verwenden, um die 

Schwammkugel sofort auszuspülen. Dieser ist für den Kompensatorhahn Eurostar 

Junior erhältlich.    
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4.2. Wichtig: Reinigung des Wasserkreislaufs 
Zeigt das Glas im Kühlwasserkreislauf Kalkränder oder haben sich andere 
Substanzen aufgrund externer Verunreinigungen des Wasserbades 
abgesetzt, kann man das System mit Essigsäure oder Oxalsäure (empfohlen) 
reinigen. 
Tragen Sie hierzu bitte Schutzkleidung, Schutzhandschuhe und eine 
Schutzbrille. 
Demontieren und entnehmen Sie vorsichtig die TAPTUBE aus der 
Flanschvorrichtung und stellen die Glassäule gut fixiert auf den Kopf. Über 
einen kleinen Trichter füllen Sie Essig- oder Oxalsäure (entfernt organische 
Rückstände wie auch Rostflecken) und Wasser im jeweilig empfohlenen 
Mengenverhältnis 1:2 in den Kühlwasserkreislauf. Glas vorsichtig leicht 
schütteln, damit die Essenzflüssigkeit die komplette Glasoberfläche benetzen 
kann.  
Die Säure ca. 20 Minuten einwirken lassen und danach gut mit destilliertem 
Wasser nachspülen. Ggf. den Vorgang wiederholen.  
Wird für den Kühlkreislauf destilliertes Wasser verwendet und regelmäßig 
gewechselt, kann dieser, etwas zeitaufwändige Reinigungszyklus vermieden 
werden. Wir empfehlen je nach Einsatzort und bei richtiger Behandlung alle 3-
4 Monate das Wasserbad zu wechseln. 
Ein Reinigungsvorgang dauert mit Demontage und Wiederinbetriebnahme ca. 
3 Stunden. 
Verwenden Sie keine Flusssäure! 
Ausgenommen gegen Flusssäure ist das verwendete Borosilikatglas 
DURAN® säureresistent. Siehe Materialinfo ab S. 20. 
 

4.3. Schäumt das Bier zu stark, dann ist entweder die optimale Kühltemperatur 
noch nicht erreicht, der CO² Druck falsch eingestellt, die Kompensatorposition 
am Zapfhahn nicht richtig eingestellt, das Fass leer oder das Bier ist bereits 
aufkarbonisiert. Bitte wenden Sie sich an Ihren technischen Support. 
 

4.4. Das TAPTUBE Schanksystem ist für einen nahezu unbegrenzten 
Funktionszeitraum konzipiert. Wird die Glassäule kratzfrei gehalten und 
regelmäßig gereinigt, sollte es auch nach jahrzehntelangem Einsatz keine 
Reduzierung der Belastungsgrenzen geben. Durch die Verwendung von 
Bauteilen, die ausschließlich in Bayern, Tirol und Südtirol gefertigt werden, 
kann für ein Höchstmaß an Qualitätsstandards und für ökologisch 
vorbildlichen, fairen Produktentstehungsprozess garantiert werden. 
Weitere Antworten auf technische Fragen finden Sie unter 
www.taptube.eu/FAQS  



  TAPTUBE  INSTALLATION & WARTUNG   

S. 12  TAPTUBE  V1.5 27012020 
 

 

 

4.5. Wichtig – zu beachten:  
 Die Säulen werden individuell in einzigartiger Bauweise hergestellt, bestehen aus 

hochwertigem Glas und sind daher anders zu behandeln als herkömmliche Anlagen. 
Jede Säule darf nur einzeln gereinigt werden. 

 Die Reinigung der Bierleitung darf nur mit komplett gefülltem Begleitkühlwasser in der 
Säule durchgeführt werden.  
Da die Leitungsspirale schwingt, kann dies ohne Begleitkühlwasser zu 
Beschädigungen führen.  
Der Kompensator des Zapfhahnes darf bei der Reinigung nicht komplett geöffnet 
sein.  

 Die Säule ist für einen maximalen Betriebsdruck von 3 bar zertifiziert und zugelassen. 
Dieser ist nicht zu überschreiten. 
Sollten Sie Reinigungsmaschinen einsetzen, ist zu beachten, dass keine Systeme 
eingesetzt werden, welche mehr Druck erzeugen können. 

 Sofern sich Luft oder Gasblasen in der Leitung befinden, den Kompensator am 
Zapfhahn auf minimale Durchflusseinstellung stellen, um die Säule langsam zu 
Entlüften, bis die Luftblasen komplett entwichen sind.  
Andernfalls kann es zu Druckstößen kommen, welche die Spirale beschädigen 
können, siehe auch Punkt 3.9. auf S. 8. 

 Den Ablauf der Auffangschale bitte zu einem Ablass oder Behälter führen. Die Säule 
kondensiert und das hier entstehende Wasser wird über den Ablauf abgeführt. 

 

4.6 Außerbetriebnahme 
Wenn Sie das System generell oder vorübergehend außer Betrieb nehmen möchten 
sollten Sie die Bierleitung reinigen und leeren und dann den Wasserkreislauf entleeren.  
Wenn sich Wasser im System befindet und die Begleitkühlung abgeschaltet wird, bilden 
sich schnell Ablagerungen auf den Spiralen der Säule.  
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5. Teile 
Alle Teile sind einzeln erhältlich.  
Bitte walten Sie besondere Vorsicht bei den losen Dichtungsringen  
1x Tds‐Dichtung Zapfhahn (2x bei Twin) 
insgesamt 3x2 TDS‐Dichtungen zylindrisch (4x bei Twin)  
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5.1. LED 

Der hochwertige Proled Inground Strahler der IP 67 Klasse (Einbaustrahler für den 
Außeneinsatz) kann jederzeit nachbestellt werden. Wir verwenden ausschließlich 
Strahler mit der Farbtemperatur 3000 K (warm weiß).  
Die unterschiedlichen Farbschattierungen des Getränks sollen unserer Meinung nach 
ausschließlich durch die angestrahlte Bierfarbe erzeugt werden.  

Der Anschluss des Transformators funktioniert mittels einer 
Drehschnellanschlusskupplung . Bitte achten Sie darauf, dass den Anschluss korrekt 
öffnen und schließen. 
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6. Maße 
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6.2. Taptube S 
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6.3. Taptube Twin 
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6.4 Schnitt 
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6.5. Bohrmaße  
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7. Technische Daten des Glases 
7.1. DURAN Eigenschaften 
Sehr gute chemische Resistenz  
DURAN® Borosilikatglas 3.3 ist gegen Wasser, neutrale und saure Lösungen, starke Säuren 
und deren Mischungen sowie gegen Chlor, Brom, Jod und organische Substanzen sehr 
beständig. 
Auch bei längeren Einwirkungszeiten und Temperaturen über 100 °C übertrifft es in seiner 
chemischen Widerstandsfähigkeit die meisten Metalle und andere Werkstoffe. Lediglich 
Flusssäure, konzentrierte Phosphorsäure und starke Laugen bei gleichzeitigem Auftreten von 
hohen Temperaturen (>100 °C) tragen die Glasoberfläche ab (Glaskorrosion).  

Chemische Zusammensetzung  
DURAN® hat folgende annährende Zusammensetzung (in Gew. %). SiO2 B2O3 Na2O + K2O 

AI2O3  - 81134 2  

Chemische Beständigkeit  
Wasserbeständigkeitsklasse (DIN ISO 719) Klasse 1 Säureklasse (DIN 12 116) Klasse 1 
Laugenklasse (DIN ISO 695) Klasse 2  
Aufgrund der guten Wasserbeständigkeit entspricht DURAN® den Vorgaben der USP/EP und 
ist ein Neutralglas bzw. entspricht Glastyp 1. Deshalb kann DURAN® nahezu uneingeschränkt 
in pharmazeutischen Anwendungen und in Kontakt mit Lebensmitteln eingesetzt werden. 
Weiterführende Informationen finden Sie hier.  

Inertes Verhalten  
Durch das nahezu inerte Verhalten von DURAN® gibt es keine Wechselwirkungen, z. B. 
Ionenaustausch, zwischen Medium und Glas. Somit kann ein störender Einfluss auf 
Experimente ausgeschlossen werden.  

Hohe Gebrauchstemperatur  
Die höchstzulässige Gebrauchstemperatur von DURAN® Glas beträgt +500 °C. 
Ab einer Temperatur von +525 °C beginnt das Glas zu erweichen und ab einer Temperatur 
von +860 °C geht es in den flüssigen Zustand über.  
DURAN® kann bis zur maximal möglichen negativen Temperatur abgekühlt werden und 
eignet sich daher zur Verwendung in flüssigem Stickstoff. (ca. –196 °C). Allgemein wird für 
DURAN® Produkte der Einsatz bis –70 °C empfohlen. 
Beim Auftauen ist zu beachten, dass der Temperaturunterschied nicht größer als 100 K ist.  

DURAN® Gläser sind außerdem für den Einsatz in der Mikrowelle geeignet. 
Minimale Wärmeausdehnung & hohe Temperaturwechselbeständigkeit  

DURAN® Glas zeichnet sich aufgrund eines sehr kleinen Längenausdehnungskoeffizienten 

(3,3 x 10-6 K-1) durch eine hohe Temperaturwechselbeständigkeit (ΔT=100 K) aus. Der 
Längenausdehnungskoeffizient ist so gering, dass kaum Spannungen im Material entstehen 
und das Glas, z. B. beim Eingießen von kochendem Wasser, nicht zerspringt.  

Physikalische Daten  
Mittlerer linearer thermischer Ausdehnungskoeffizient α (20 °C; 300 °C) nach DIN ISO 7991 
Transformationstemperatur T g  

3.3 x 10-6 K-1 525 °C  

Temperatur des Glases bei den Viskositäten η in dPa x s: 1013 (Obere Kühltemperatur) 

107.6 (Erweichungstemperatur)  

104 (Verarbeitungstemperatur) 
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Kurzzeitig höchstzulässige Gebrauchstemperatur Dichte ρ bei 25 °C  
Elastizitätsmodul E (Young ́s modulus) Poisson-Zahl μ 
Wärmeleitfähigkeit λw bei 90 °C  

Temperatur für den spezifischen elektrischen Widerstand von 10 8 Ω x cm (DIN 52 326) t k 
100  
Logarithmus des elektrischen Volumenwiderstandes (Ω x cm)  
Dielelektrische Eigenschaften (I MHz, 25 °C) Dielektrizitätszahl ε  
Dielektrischer Verlustfaktor tan δ 
Brechzahl (λ = 587.6 nm) nd  
Spannungsoptischer Koeffizient (DIN 52 314) K  

Optische Eigenschaften  
Im Spektralbereich von ca. 310 bis 2 200 nm ist die Absorption von DURAN® 
vernachlässigbar gering. Es ist klar und farblos. Größere Schichtdicken (axiale Durchsicht bei 
Rohren) erscheinen leicht gelb/grünlich.  

Druckberechnung Glasrohr AD 110 x WD 5,0 mm 
Druckfestigkeit: WDx20x7/AD-WD 
WD: 5,00 
AD: 110,00 
Zwischenergebnis: 700,00 
Zwischenergebnis: 105,00 
Ergebnis in Bar: 6,67 
Wandstärke: ADxP/20x7+P 
AD: 0,00 
P (Bar): 0,00 
Zwischenergebnis: 0,00 
Zwischenergebnis: 140,00 
Ergebnis in WD mm: 0,00 
Wichtig: 
Das Glasrohr darf keinerlei Kratzer oder ähnliches haben. 
Der 1-Minutentest liegt beim 5-fachen des zulässigen Betriebsdruck 
Der Dauerwert liegt beim 2,5-fachen des zulässigen Betriebsdruck 

 

 

Ihr Installationspartner: 

 

 

 

 

 

Weiterer Support: 

MISA-Vertriebs Gmbh, Boden 1, 85646 Anzing, Tel. +49 8121 777940, info@misa.de 

Zapfdoktor Ausschanksysteme GesmbH,Am Berg 26, 4274 Schönau,  
Tel. +43 7261 770 66, office@zapfdoktor.at 


